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unere on Miniſter ein Stoßgebet immel ſchidenwurde weid Buchara ein vollkommen abhängiger S der S iniſter e gebet gen Himmel ſchicken
z r eng gierunge vertreten ren nX n 3 tie iſe r die weine und für a nd in den1880 7 infolge von erree die re 1881 88 von 122 auf 128 geſtiegen der Ventand at ſich

u at Tekinzen unter General dermehrt und da will man uns glauben machen die Se
GeokTepe erſtürmt Merw ergab ſich und üchter ſeien ſo dumm ſie Verluſt erlitten haben Heiterkeit

von Merw auf Grund freiw Unter lintks Die Zölle die Sie effen dige die Mäſtung des
Viehes in hohem Maße trotzdem wollen Sie Jhr nationalese ehe Ruſſen ie ei rk mehr erhalten nach Englandder di hen S e e en derr wort e n

als die Hälfte der ehemaligen rnung genähert Wenn wirklich a as Ergebniß des Jahr ungünſtiger
z die ſein ſollte als das der Jahre 1881 83 ſo darf man doch von

ver inem Jahresergebniß ausgehend keine Geſetze machen BeſondersW den Gebietserwerbungen in u über die ten herltenn Weſten wird doppelt unter dieſen

e h nene e en e ehe e e n en ena e e u er tes wert des in bwirthſchaftlichen Miniſters als dtimſthc
Vornehmlich aus Urſache wurde den damals faſt gefärbt bezeichnet zu habender von 1854 bis 1859 das u Abg Dr v Heydebrand und v d Laſa konſ ſucht aus
rloſen teſen in831 jet uführen die Bemerkungen des Abg Richter beweiſen daß dieder Trattate ver e un h er e et rn nändiche Produktion dem Dedarf böllig genge Gerade den

gt kleinen Landwirthen kommt dieſer Zoll zu Gute und in anderen
Jahre 1869 gerieth ferner die IJnſel Sachalin auf Grund Ländern Frankreich z B befolgt man rin gleiche Politik
eines mit Japän 1 geſchloſſenen Vertrages unter ruſſiſche Es wird Je niemals gelingen einen Keil zwiſchen den Groß

andbeſitz zu ebgmn Wenn Sie kein anderes Mittelerrſchaft und Kleinvelchem Orte ſowohl Turke lultegta e zur per No et d u Sie eden konnte Die Ruffer T wunde a i mpathien für Jhbre Pa immer gerihen vie genßee ind eroberten Tſcheinkent noch im ſelb Dentſcher Reichstag werden wie jetzt wie die Wahl vor den Thoren Berlins be

di deu Ge me 61 W G Legi Periode 1 i Dirichlet erwidert daß die Zollpolitik Frankreichs bisw de r e t ß en d x on her memals zum Vorbilde gedient habe freilich habe die ZollRuſſe en 186 Als Vertbelviger es Zeit Sisung vom 21 Apri politik der Rechten keine originellen Gedanken ſie lehne ſich baldKhan von Buchara ger lam Am Tiſche des Bundesraths v Burchard an Frankreich bald an Rußland vielleicht auch einmal anmit 40,000 Mann 575 die Ruſſen Eine ruſſiſche A Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um Sinſch Politik an
von 3600 Mann mit 20 en eng ſes Heer ſüdlich 1 Uhr 20 Min Abg Richter Unglücklicher als Herr Geheimrath Thiel hätteTaſs ten die Flucht und nahm nt Wo t 4 et die Fortſetzung der 2 Berathung o e an e ren Behin r m h

wurde bier eſchlo 1 f as parlamentariſche Auftreten der Miniſter denken ſo vS an a n de geſchloſſen un Nr 39 des bisherigen Tarifs ſetzt für Schweine einen Zoll ſteht doch wohl feſt daß in einem Berichte an den König keine
von 2,50 M feſt die Freie wirthſchaftliche Vereinigung bean Färbung nach irgend welcher Seite hin eintreten darf Herrtragt eine Er auf 6 M v Heydebrand ſagt es beſtehe keine Differenz zwiſchen Groß

bg v Schalſcha befürwortet dieſe Zollerhöhung Die vor und Kleinbeſitz und zu gleicher Zeit wird im Abgeordnetenhauſe
lagen Steuer iſt eine ſo unbedeutende daß niemand daran die HeſſenNaſſau ſche Kreisordnung berathen ort verlangen

n worden Be nſtoß nehmen kann Ein altes ausgewachſenes Schwem koſtet wir daß Groß und g wie bisher bei den Wahlennebſtbei das Recht in drei buchariſchen en 30 Thlr da will alſo der Zoll von 3 Thlrn nicht viel gleichberechtigt ſein ſoll Jhrehalten So iſt denn ſeit 1 Buchara ein ruſſiſcher beſagen Mit dieſer Poſition und der vorgeſchlagenen Zollerhöhung Großgrundbeft dort Vorrechte verlangt Hört hört links

aſglleniaat t r für re Wirben ab Freien Dein r Jene ich a ten d dgr h t 5 einm Ja nicht mein auern darü en nicht au r die Zeichen daß Sie Fur atten un ande umIm Jahre 1875 empörten ſich die Kokanzen gegen ihren Saat in hi als bisher vorgeſchlagen worden iſt einen Wahſkreis der ſeit 1881 in Jhren Händen iſt Hätte

Khan der ollfnene e Die et be uns erheblich zurückgegangen und der übrigens Miniſter v Puttkamer dem Worte ſofort diesmal

Gegen Buchara wurde der Feldzug erfolg tDie Folge war daß nach einem vom en
errungenen Siege 1868 Samarkand nebſt Gebiet in
nommen worden Beim Friedensſchluſſe die en

vbuche ädten artei aber iſt es die für den
egen Redner befürwortet dann die Erhöhung des nicht wieder eine ganz andere Auslegung als ſonſt gegeben und

Gebiet Di n hier erbittert gen wären Wind und Wetter gleichmäßig vertheilt worden ſo wären Khan wurden jedoch von euerd er Abg Richter Um die geringe Begründung des Schweinezolls die Wahl anders ausgefallen Beifall links
wältigt und baten ſchli ſelbſt 1 um die Aufnahme zu bemänteln hat der Vorredner eingehend von dem Schafzoll Geh Ober Reg Rath Thiel erklärt daß er das Wort
Kokauds in den e ter hen ger gar nicht zur u en a Br r er e dem e e pie be Je 2 vanſie Unterwer fung Gebietes dem Kaspi erlangte die Regierung eine Zo 0 oz und er worden Er betone dies um ſo mehr e ierDie Un des zwiſchen dem und klärte ſich damit begnügen zu müſſen da das Schweinefleiſch ein nicht um einen Angriff auf ihn ſondern auf die Verwaltung

Nahrungsmittel der ärmeren Klaſſen ſei Heute ſind handele
alle Rückſichten längſt aufgegeben die hat alle Abg Richter Der c Regierungsvertreter hat geſternen Schen verloren Große Unruhe rechts Der Vertreter des preußi den Bericht des landwi ſchaftlichen Miniſteriums optimiſtiſch

hen landwirthſchaftlichen Miniſters hat geſtern ich traute gefärbt genannt das läßt ſich doch nicht fortdiskutiren Um
ge meinen Ohren kaum den Bericht des Miniſters als optimiſtiſch einen Angriff auf den Regierungskommiſfar handelt es ſich in der

gefärbt o ein an König von ſeinem Miniſter That nicht er iſt mir ſo gleichgiltig wie jeder andere Regierungs
ichteter Bericht wird von dem W als gefärbt kommiſſar

Sezeichnet Hört Hört links Alſo gefürbt weshalb Viel Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann in nament
leicht um den Miniſter in ein möge günſtiges Licht zu ſetzen licher Abſtimmung mit 139 ren 106 Stimmen der Zoll

Der Herr Miniſter u bisher keine Korrektur ſeines Vertreters auf Schweine 6 und Spanferkel 1 angenommen
eintreten laſſen Sollte der Bericht aber nicht gefärbt ſein dann Abg v Strombeck CTentr enthält ſich der Abſtimmung

e

Wo wird denn das ſtarke Flaſchenbier aufbewahrt Jane der Erlenhof erregte eigentlich nur Intereſſe in beängſtigenderDas Da uns au der 7 gide fragte an meine Schlüſſel pentend Weiſe Endlich aber raffte ich doch meinen Muth am
e von g War den Es iſt entweder im Keller Miß aber Mr Rayner z hob die Thür ein Stückchen höher und höher und legte ſieoman v immer den Schlüſſel zu dieſem oder ſonſt in Saras Vorraths dann vollſtändig zurück nicht ohne den entſetzlichen Gedanken

Aus dem Engliſchen von A Braung e We mr wahre San v e e eine rn W die r unten abſchließen
eereke re Autoriſtrte Ueberſetzung 4 im linken F wahr Ja Miß önnte falls ich mich auf die Leiter die unter ae a gut Jane S habe Saras Schlüſſel gefunden will wagn ſollte led

alſo nach dort gehen und zuſehen ob ich das Bier finden kann, in kalter Luftzug ſchien mir als die Thür ganz r war
erwiederte ich den Athem zu hemmen Meine Kerze über die Oeffnung

Dieſe Aufgabe ſelbſt übernehmen müſſen behagte mir haltend bemerkte ich daß es ungefähr drei Fuß unterhalb der
aber es ging nicht an die Pflegerin böſe zu machen Leiter grün und ſchlammig war und dann noch einen Fuß

und Jane mit dieſer Oblie enheit zu betrauen tiefer Waſſer ſtand War es ein Brunnen Plötzlich bützte
O Miß Chriſtie wenn Sie ſo gut ſein und uns au einige die Erinnerung an Saras im Delirium geſprochene Worte in

d Kerzen und etwas Zuckerſyrup herausgeben wollten Das iſt mir auf Das Waſſer iſt tief im Keller Jch ſchaute mich
auch alles dort geborgen das weiß ich denn Sara iſt geſtern nach irgend einem Gegenſtande um die Tiefe des Waſſersdeshalb nach Beaconsburgh gegangen Damit zu prüfen denn hinunterſteigen mußte ich Stnauler

z es ihr und eine e anzündend ſtieß ich weiſe fand ich einen Stab wahrſcheinlich ein langer Rouleaup
über zwei etwas ängſtlich die ſchwere Thüre des linken Flügels auf und ſtab und wagte mich mit der Kerze in der Hand auf die

betrat den Mrs Rahner geweihten geheimnißvollen Theil des Leiter Sie ſtand ganz feſt

Hauſes 4 Wie ich auf der dritten trockenen r T 7 von unten derD wie kalt war es als die Thür ich hinter mir ſchloß vierten von oben ſtand ſah ich daß es Keller war an
c r Die jan e n a r n Ter r ehe der T an u en rn r 7 Schimmel überondern ſe r ungern vernahm dumpf ag jener Thür als ſie zogen und verfault ſchienen erhalb des Waſſers waren dieaß Saxa t iſt Ich mußte mir mein Früh hinter mir zufiel Die Vorrathskammer war die erſte Thüre Wände auch grün Hoch oben bemerkte ich n Abtropf

ch hoffe daß ſ ch auf dem Wege der nach rechts ſo viel wußte ich Zitternd probirte ich die Schlüſſel von wo nach dem Waſſer ein langer grüner Streifen ß
n c bis ich endlich r fand der ſie öffnete Es überrieſelte markirte als wenn beſtändig Waſſer dort hinunter li

aſtſ mich Es war hier kälter denn ſonſt wo ein ſehr großes hörte das trip trip in Zwiſchenräumen r ich dort
ſtrafte leeres iminer mit Regalen und Wirthſchaftsſchränken alten ſtand Der Keller lief nach links unter Mrs Rahner s
Kind Pa n Kiſten und allem möglichen kunterbunten Kram Zimmer hin das fiel mir plötzlich mit Entſetzen ein W e
äg Natürlich kam mir ver Gedanke wie böſe re ſein ſie daß ſie ebenſogut in einem Brunnen wohnen könnte r

aſſung von r wüßte daß ich das Zimmer betreten wo unterſuchte die Tiefe des Waſſers es war etwa drei Fuß tief
eilnahme kein Glied des Haushaltes außer ihr einzudringen ſich einfallen Dann ſchaute ich durch die Sproſſen der Leiter und glaubte

i der vo la durfte Jerſt hinter dieſen wäre nichts Den Stab vorſtreckend fühltezu den war ein ganz gewöhnlicher Schrank den ich auf der ich jedoch etwas Weiches das ſich beim Berühren ein wenig
en und Zuckerſhrup zuerſt öffnete angefüllt ſchob lugte nun ſcharf um die Leiter herum und gewahrte

n gel eingemachten Früchten und auf einem großen hölzernen Tiſche deſſen Platte ungefähr
Pickles und allen Arten Anre Haushaltungsvorräthe aus acht bis zehn Zoll über dem Waſſer ſich befand den kleinen

älte mich zmir ſagen mußte braunen Mantelſack den ich Tom Parker hatte über den Gras
Zucker platz tragen ſehen denſelben welchen ich ſpäter innerhalb der

offenen r entdeckt hatte Nun beſann ich mich auch wo ich
dieſen Mantelſack früher geſehen unten in einen Schrank ge
ſchoben in dem Zimmer in dem ich auf Denham Court gewohnt
hatte Jch erkannte ihn an dem italieniſchen Bagagezettel
Torino der mir damals eufgefollen war

Er lag ungefähr um Armeslänge von der Leiterſproſſe ent
fernt Mit zitternden öffnete ich ihn denn er
war nicht eimnal zugeſchnürt und zu meinem Entſetzen zog
ich aus dem Wirrwarr glänzender Gegenſtände womit er zur
g angefüllt war ein Armband in Schlangeuform das ich

im Beſitze von Lady Mille geſehen Ich legte es wieder hinein
wachte den Mantelſact mühſam zu und kammerte mich von
meiner Entdeckung ganz überwältigt an der Leiter feſt
Wieder ſchien mein ganzes Hirn zu drehen wie in der
vorigen Nacht als Sara auf dem Punkte ſtand James Wood

ſie fall anderen Namen zu offenbaren Die Kerze eutglitt meinen
r r und ſorihend in das Waſſer
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durch einen höheren

die Poſition Fleiſch aben i Flei akt und Tafelbonillon beantragt die

rn che reinigung eine Zollerhöhung von 12 auf 20 M
pro 100 kg

Abg Dr re konſ befürwortet dieſen Antrag mit dem
inweiſe auf die große Konkurrenz die Nord Amerika Süd
merikd und Auſtralien den heimiſchen Fteiſchpreduzenten mache
edner ſpricht dann die Erwartung aus daß ähnliche An

lräge wie der Huene ſche in Preußen auch in den ander
agen geſtellt werden Die Liberalen ſtützten ſich hierimmer auf ken Bericht des landwirthſchaftlichen einiſters wes

datt zen ſie den uunn bei den Getreidezöllen nicht an
erkannt

Abg Bock Gotha Sozialdem Wie gerade das Centrumſich für Hie n des Fleiſches der ärmeren Klaſſen ent
ſcheiden lann iſt mir unbegreiflich Halten Sie dieſe irdiſ

Zölle vielleicht für beſonders nothwendig für die himmliſchen
Intereſſen der Arbeiter Und wie kann man immer von prakti
chem Chriſtenthum ſprechen Doch nur indem man den Spruch

die Praxis überſetzt wer da hat dem wird gegeben und nun
auch den Armen das Wenige nehmen was ſie noch haben Jch
möchte Sie dringend bitten von dieſer Zollerhöhung Abſtand zu

m ba Richter Abg Dr Frege hat auch vom Hammelexport
nach NeuGuinea geſprochen ganz ſtimmt das nicht denn in NeuGuinea nähren ſie Leute ſich mehr von Menſchen als
von Hammelfleiſch beſonders von Miſſionaren Heiterkeit
Abg Frege warnt vor der Konkurrenz die durch die großen
Dampfer zwiſchen Auſtralien und Deutſchland dem deutſchen

mmelhandel gemacht wird Ja davor habe ich ſchone der Dampferſubvention arnt
man nicht darauf ſpannte zwei Pferde vor und jetzt ſoll wieder

ren Zoll aufgehoben werden was die Dampſer
fubvention herbeiführt Alles natürlich auf Koſten der Steuer
zahler Der Herr Abgeordnete hat auch vom Antrag Huene ge

rochen ich will daher wiederholen daß der Antrag nach meiner
deinung nur den Zweck hat den häßlichen Eindruck zu verwiſchen

den die Zollpolitik des Centrums hervorgerufen hat Der vor
geſchlagene Zoll ſchafft außer zahlreichen anderen Uebelſtänden und
neben der ſehr bedenklichen Belaſtung der ärmeren Klaſſen eine
Se e e und befördert in hohem Maße den Schmuggel

eifall links
Abg Dirichlet Abg Dr Frege hat wieder von der Vor

üglichkeit ſeines landwirthſchaftlichen Syſtems von der ergiebigen
ruchtbarkeit ſeiner Gegend geſprochen Schade nur daß die

jenigen Herren die hier am lauteſten ihr Syſtem und ihre
Gegend preiſen am meiſten nach Schutz und Zöllen ſchreien
Beifall links Frege hat dann auch die Schrift des Pro
ſeſſor Kühn und deſſen Vorſchläge gerühmt ich kenne dieſe
Schrift auch und muß n daß um ſie zu rühmen dazu die ganze
Kritikloſigkeit des Profeſſor Wagner und des Abg Dr Frege ge

rt Daß friſches Fleiſch und friſche Bouillon beſſer ſchmeckt als
nſervenfleiſch und Bouillon von Extrakt das brauchte nicht erſt

Abg Dr Frege zu erweiſen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Zollſatz in Höhe von

20 M angenommen
Es folgt die Diskuſſion des vom Abgeordneten Löwe geſtellten

Antrages an Stelle der Nr 41 2 des Tarifes folgende Beſtimmung
treten zu laſſen

2 Genappes Mohair Alpakkagarn hartes Glanzgarn
aus Wolle in Oel oder Fett geſponnenes engliſches

Weftgarn
einfaches ungefärbt oder gefärbt dublirtes un

gefärbt 100 kg 3 Mdublirxtes gefärbt drei oder mehrfach gezwirntes

ungefärbt oder gefärbt 100 kg 24 M
fowie die Hinzufügung folgender Anmerkung

Der Bundesrath iſt ermächtigt vorzuſchreiben daß die Ab
fertigung der unter die Nr o 20 fallenden Garne nur bei
beſtunmten Zollſtellen ſtattfinden darf ſofern die Betheiligten
nicht zur Entrichtung des Zollſatzes nach der Nr 420 3 unter
a bis y bereit ſind

Nachdem Abg Löwe ſeinen Antrag befürwortet und Geh Reg
Rath Böttcher dagegen zolltechniſche Schwierigkeiten geltend
gemacht wird der Antrag an die Kommiſſion verwieſen worauf
das Haus ſich dert t

ittwoch 12 Uhr O Zolltarif

eſchlachtetes friſches und zu

damals aber hörte

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
56 Sitzung vom 21 April

Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten

Auf der a ſteht die Fortſetzung der ten Be
rathung einer Kreis Ordnung für Heſſen Naſſau welche
bei S 30 aufgenommen wird

s 30 hat nach der Kommiſſionsvorlage folgenden Wortlaut
Jn den zum Landkreis Frankfurt a M geh rigen Ge

meinden führt der Landrath die örtliche Polizeerwaltung
Er iſt befugt ſich zu dieſem Zwecke der Mitwirkung der
Bürgermeiſter Schultheißen als ſeiner Organe zu bedienen
Der Bezirk der königl Polizeiverwaltung zu Frankfurt a M
u c das Gebiet des Stadtkreiſes Frankfurt a M be

ſchränkt
Abg Flinſch freiſ befürwortet den vom Abg Schreiber
Marburg geſtellten Antrag auf Ablehnung des Kommiſſions

vorſghlages und Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
Abg Dr Enneccerus nationallib beantragt für 8 30 folgende

Faſſung Der r
wird nach Maßgabe n uni 1867 auftie Gemeinden des Landkreiſes Frankfurt a M ausge
ehnt Der Miniſter des Jnnern iſt befügt einzelne Zweige der

Polizeiverwaltung auf den Landrath des Kreiſes zu übertragen
Miniſter v Puttkamer Jch muß Sie bitten auch dieſem

Antrage nicht zuzuſtimmen und die Vorlage des Herrenhauſes
wiederherzuſtellen alſo den Antrag Schreiber Le Der
Antrag Enneccerus ſucht die entgegenſtehenden Jntereſſen zu ver
einigen aber wie die Perhältniſſe dort liegen würde die Stellung
eines beſonderen Landraths eine ſolche Selbſtverleugnung erfor
dern daß für dieſe Poſition ein guter Beamter gar nicht zu
haben ſein würde

Abg Hahn konſ ſpricht ſich gegen den Kommiſſionsantrag
und den Antrag des Abg Dr Enneccerus aus und befürwortet die
Annahme des Antrags Schreiber

Abg Dr Enneccerus bezeichnet es als eine falſche Auf
faſſung daß der Landrath ſeine Hauptaufgabe in der Verwaltung
der zu ſuchen habe Es iſt doch gar nicht vpörbig daß der
Landrath zunächſt Polizeirath ſein ſoll im Gegentheil der Land
rath kann in weit höherem Maße ſeinen Aufgaben zur Förderung
der Kulturintereſſen des Landes gerecht werden als in anderem
Falle Sie machen durchaus das Landrathsintereſſe geltend ich
aber will das Jntereſſe der Gemeinden aufrecht halten

Abg Weſterburg freiſ Unter normalen Verhältniſſen
wäre es mir auch ganz recht daß die Landräthe nicht die Verwaltung der Voltze hatten beſonders angenehm wäre das in

Wahlzeiten Heiterkeit Aber in einer Gegend wie der in Rede
ſtehenden bei einer ſo überaus zahlreichen Bevölkerung wird nur
ein Landrath ſich Anſehen verſchaffen können wenn er gleichzeitig
die Polizeigewalt in Händen hat Jch muß mich daher gegen den
Antrag Enneccerus ausſprechen Redner ſpricht ſich dann für
Annahme des Antrages Schreiber aus

Nachdem Abg Meyer Arnswalde ſich für den Antrag
Schreiber Abg Dr Gneiſt für den Antrag Enneccerus ausge
geſprochen wird die Diskuſſion geſchloſſen

Unter Ablehnung der übrigen Anträge wird 8 30 in derFaſſung des Herrenhanes mit folgender Veränderung des Schluß

ſatzes angenommen
Die Vertretung des Landrathes führt ein vom Miniſter des

n ernannter zum höheren Verwaltungsdienſt qualifizirter
eamter

Ohne Diskuſſion werden ſodann die S 31 33a nach den Be
ſchlüſſen des Herrenhauſes angenommen

8 34 handelt von der Beſtätigung der Bürgermeiſter und be
ſtimmt daß die S rhltem n der Beſtätigung dur
den Landrath bedürfen Die Beſtätigung kann vom Landrat
unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes verſagt werden
Abg Wirth will analog den Beſtimmungen der Kreisordnung
in den altländiſchen Provinzen die betreffende Beſtimmung dahin
geaßt wiſſen daß falls die Beſtätigung verſagt wird eine
Leuwahl anzuordnen iſt Erhält auch dieſe die Beſtätigung nicht
ſo ernennt der Landrath unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes
einen Stellvertreter auf ſo lange bis eine erneute Wahl die Be

der Verordnung vom 29

Nächſte Sitzung
uß 5 Uhr

Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 Saalbahn 3 100,25 bzG J Bresl Schw Frb G 4 h Berliner Große Pferdebahn 4 21 Fs vBerliner Vörſe 21 April do do de 1871 5 85,90 bz WeimarGera 5 609,60 bz e 102 20 63 do Augem Omnibus 4 u e
uds do 77 Pfd St à 20 5 Bank Akti KölnMinden V 4 102,00 b Eckert Maſchinenfabrik 122,25 bzBPreuß Deutſche Fonds do 80 Pfd St d 20 4 78,70 bzB nlAktien do v 105,50 b Anhalter Maſchinen 4 87,00 vzvDeutſche dieichs Anleihe 4 1058,60 b do 84 Pfd St à 20 5 87,90bzB Aachener Diskonto 109,10 G do VII 102,00 b Bresl Waggon Fabr Linke 4 126,75 G
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der Polizeiverwaltung zu graniee a M 9

g Lieb Centr erklärt di ntr benſoa a uſe e n die r urgg
rerwordnung nicht als zuläſſig ben da die r e
immungen dort nur auf die Städte Anwendung fänden welche
ier den Landgemeinber eſtanden werdenAbg Büch te mann Prwortet dagegen den freiſinnigen

Antrag der ſodann von dem Abg Hahn on be wird
Abg Dr Enneccerus erklärt nur mit ſchwerem Herzen für

die rn e der Kommiſſion zu können denn die Ab
ängigkeit der Bürgermeiſter vom Landrathe ſei immer ein
weres Uebel
Der Antrag Wirth Beiſert wird hierauf abgelehnt und ſodann

s 34 ſowie die lege 35 40 unverändert genehmigt
Der folgende Titel handelt von der Vertretung und Verwaltung

des Kreiſes bezw der Zuſammenſetzung des Kreistages Die Kom
miſſion hat die Herrenhausbeſchlüſſe unverändert gelaſſen na
welchen die Wahlen durch drei Wahlverbände vorzünehmen ſind
der Pheren Grundbeſitzer der der Landgemeinden und der

er eAbg Büchtemann ſfreiſ befürwortet einen Antrag Beiſert
wonach die Zahl der Kreistagsabgeordneten auf die dem Kreiſe
angehörigen Gemeinden und ſelbſtändigen Güter nach Maßgabe
der Seelenzahl vertheilt werden ſoll Die in der Vorlage vor
eſchlagene Wahlform benachtheilige die Städte zu Gunſten der

in HeſſenNaſſau wenig vorhandenen Großgrundbeſitzer ſie ent
ſpreche den dortigen lokalen Verhältniſſen in keiner Weiſe

Miniſter des Jnnern v Puttkamer erinnert dem gegenüber
daran daß diejenige Bildung der Kommunalverbände welche in
der Kreisordnung enthalten iſt nur nach ſehr heftigen Kämpfen
und Debatten zu ſtande gekommen ſei Er hätte daher erwartet
daß Herr Büchtemann hierauf nicht wieder zurückkommen würde
Er könne dieſe Angriffe nur auf die Antipathie des Vorredners
gegen das Prinzip der Kreisordnung zurückführen Er möchtedaher bitten dem Grundgedanken des Antrages keine Folge zu

eben Wenn durch dieſen Antrag die Arena aller dieſer Streitig
eiten die auf dieſem Gebiete ſtattgefunden wieder eröffnet werden
ſolle dann wird die Folge ſein daß bei jedem Schritte der zur
Verfolgung des Gedankens der Staatseinheit auf dieſem Gebiete
unternommen werden ſolle dieſe Streitfrage auf der anderen
Seite wieder aufgenommen werden würde bitte es bei den
Beſchlüſſen der Kommiſſion zu belaſſen

Die Abgg Schreiber konſ und Frhr v d Reedt konſ
treten gleichfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein während Abg
Büchtem ann freiſ der Anſicht iſt daß das ſrüher abgeſchloſſene
Kompromiß nur für die älteren Provinzen vorhanden iſt Für die
2773 Provinzen iſt die Grundlage der Kreisordnung nicht ac
ceptabel

Abg Dr Lie ber Montabaur Centr hält dieſen Einwand für
zutreffend es müßte ja auch ſonſt die Grundlage der Kreisordnung
der älteren Provinzen unverändert auf die neuen Proviuzen über
tragen werden Ein g Theil dieſes Hauſes ſei auch darin
einverſtanden daß an dem Kompromiß Aenderungen vorgenommen
werden können und daß dieſe dann auch auf die alten Provinzen
weiter auszudehnen ſeien Gerade in dem vorliegenden Punkt
ſei aber die Kreisordnung im oben Grade verbeſſerungsbedürftig
Die Schaffung eines eigenen Wahlverbandes der Großgrund
beſitzer blos für den Kreistag durchaus nicht für den Kommunal
und Provinziallandtag ſei für Naſſau etwas Künſtliches und für
die große Mehrheit der Bevölkerung etwas Verletzendes Er bitte
den Antrag Beiſert anzunehmen

Nach längerer unerheblicher Debatte an welcher ſich wiederholt
der Miniſter des Jnnern ſowie die Abgg Windthorſt Zelle Ennec
cerus betheiligen wird der Antrag Beiſert abgelehnt und 88 41
bis 72 mit großer Majorität angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kirchenpolitiſcher
Antrag Windthorſt

Schluß 4 Uhr

Waaren und Produktenberichte
Butter Eier Fleiſch

Berlin 20 April Ermittl d Pol Präſ Rindſteiſg von der Keule
1,10 1,60 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleſch 2,00 1,40 Mch 1,60 150 Hammeiſielſch 1,60 ,30 M Butter 1,80 2 80 M

Eier 60 Stüch 2,50 3,20 M
auſen 21 Lpril Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch

1,10 bis 1,350 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,96 Hammelſleiſch 1,00 dis
1,10 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,60 bis 1,80 Tafel
Butter 2,09 bis 2,20 M per 1 Kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 Käſe 3,50

ſtätigung erlangt hat
bis 4,00 M

New York 20 April Telegr Speck 6,
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